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I PRÄAMBEL
Auf Grundlage des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in Verbindung mit der 
bayerischen Gemeindeordnung (GO) hat der Stadtrat der Stadt Hofheim i. UFr. die vorliegende 
1. Änderung des Bebauungsplanes „Am Mechenrieder Weg“ Stadtteil Rügheim am . . . . . . . . . als 
Satzung beschlossen. 

Die Aufstellung der vorliegenden 1. Änderung des Bebauungsplanes „Am Mechenrieder Weg“ Stadt- 
teil Rügheim erfolgt auf der Grundlage der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses geltenden Ge- 
setze und Verordnungen, wie Baugesetzbuch (BauGB), Bayer. Bauordnung (BayBO), Baunutzungs- 
verordnung (BauNVO), Planzeichenverordnung (PlanZV), Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), 
Bayerisches Denkmalschutzgesetz (BayDSchG), Garagen- und Stellplatzverordnung (GaStellV).

Plangrundlage:
Die verwendete Planunterlage enthält den Inhalt des Liegenschaftskatasters mit Stand vom 
November 2024 und weist die planungsrelevanten baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und 
Plätze vollständig nach. Sie ist hinsichtlich der planungsrelevanten Bestandteile geometrisch ein- 
deutig.

Wichtige Hinweise zur Koordinatengrundlage:
Koordinaten beziehen sich auf das Lagebezugssystem
ETRS89 / UTM Zone 32 (EPSG 25832)

1. Änderung des Bebauungsplanes „Am Mechenrieder Weg“:
Der vorliegende Planteil, inkl. der zeichnerischen und textlichen Festsetzungen der vorliegenden 
1. Änderung des Bebauungsplanes „Am Mechenrieder Weg“ ersetzten vollständig den Planteil inkl. 
der zeichnerischen und textlichen Festsetzungen des am 29.12.2000 ortsüblich bekanntgemachten 
Bebauungsplanes „Am Mechenrieder Weg“.

II ZEICHNERISCHEN FESTSETZUNGEN
1.0 Art der baulichen Nutzung 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 4 BauNVO)

Für das Plangebiet wird die Art der baulichen Nutzung als "Allgemeines Wohngebiet" (WA) 
gemäß § 4 BauNVO festgesetzt.

2.0 Maß der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16 - 20 BauNVO)

max. Grundflächenzahl (GRZ)

max. Geschossflächenzahl (GFZ)

max. Anzahl der Vollgeschosse (VG)

3.0 Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

Offene Bauweise

Baugrenze

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

4.0 Verkehrs- und Erschließungsflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

Öffentliche Verkehrsflächen

Straßenbegrenzungslinie

Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung, hier: Fußweg

5.0 Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und 
Abwasserbeseitigung sowie für Ablagerungen; Anlagen, Ein- 
richtungen und sonstige Maßnahmen, die dem Klimawandel 
entgegenwirken (§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 BauGB)

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und Abwassereseitigung sowie für 
Ablagerungen, hier: Trafo

6.0 Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB)

unterirdisch Bestand Mischwasser

unterirdisch Bestand Trinkwasser

unterirdisch Bestand Strom (Bayernwerk)

oberirdisch/unterirdisch Bestand Telekom

7.0 Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)
Grünfläche, hier: Parkanlage

8.0 Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen 
für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung 
von Natur und Landschaft 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 und Abs. 6 BauGB)

Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe a) und Abs. 6 BauGB)

Anpflanzen: Einzelpflanzgebot

9.0 Sonstige Planzeichen
Mit Geh-, Fahr-, und Leitungsrechten zu belastende Flächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB)  

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches (§ 9 Abs. 7 BauGB)

VI VERFAHRENSVERMERKE
1.0 Der Stadtrat der Stadt Hofheim i. UFr. hat in der Sitzung vom . . . . . . . . gemäß § 2 Abs. 1 BauGB 

die Aufstellung der 1. Änderung des Bebauungsplanes „Am Mechenrieder Weg“ Stadtteil Rügheim 
im beschleunigtem Verfahren gem. § 13a BauGB beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 
. . . . . . . . ortsüblich bekannt gemacht.

2.0 Am . . . . . . . . . . . . . . . . wurde der Öffentlichkeit gemäß § 13a Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 BauGB die 
Gelegenheit zur Unterrichtung und Äußerung gegeben. Ort und Dauer wurden am . . . . . . . . . . . . . . . 
bekannt gemacht.  

3.0 Die Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB, zum Entwurf der 1. Änderung des Bebau- 
ungsplanes „Am Mechenrieder Weg“ Stadtteil Rügheim i.d.F. vom . . . . . . . . hat in der Zeit vom 
. . . . . . . . . . . . . . . . bis einschließlich . . . . . . . . . . . . . . . .  stattgefunden. Ort und Dauer der Aus- 
legung wurden am . . . . . . . . . . . . . . . . ortsüblich bekanntgemacht.

Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
erfolgte mit Schreiben vom . . . . . . . . . . . . . . . . mit Frist zur Stellungnahme bis . . . . . . . . . . . . . . ..  

4.0 Die Stadt Hofheim i. UFr. hat mit Beschluss des Stadtrates vom . . . . . . . . . . . . . . . . die 1. Änderung 
des Bebauungsplanes „Am Mechenrieder Weg“ Stadtteil Rügheim gem. § 10 Abs. 1 BauGB in der 
Fassung vom . . . . . . . . . . . . . . . . als Satzung beschlossen.

Stadt Hofheim i. UFr., den . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bergmann,
Erster Bürgermeister

5.0 Die Satzung über die 1. Änderung des Bebauungsplanes „Am Mechenrieder Weg“ Stadtteil Rügheim 
wurde am . . . . . . . . . . ausgefertigt.

Stadt Hofheim i. UFr., den . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bergmann,
Erster Bürgermeister

6.0 Der Satzungsbeschluss zur 1. Änderung des Bebauungsplanes „Am Mechenrieder Weg“ Stadtteil 
Rügheim wurde am . . . . . . . . . . . . . . . . gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB ortsüblich bekannt 
gemacht. Die Bebauungsplanänderung mit Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen 
Dienststunden im Bauamt der Stadt Hofheim i. UFr. zu jedermanns Einsicht bereitgehalten und über 
dessen Inhalt auf Verlangen Auskunft gegeben. Weiterhin ist die in Kraft getretene Bebauungsplan- 
änderung mit der Begründung ebenfalls auf die Internetseite der Stadt Hofheim i. UFr. eingestellt. 
Die Bebauungsplanänderung ist damit in Kraft getreten. Auf die Rechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 
und 2 sowie Abs. 4 BauGB und die §§ 214 und 215 BauGB sowie die Einsehbarkeit der Bebauungs- 
planänderung mit Begründung, einschließlich der übrigen Anlagen wurde in der Bekanntmachung 
hingewiesen.

Stadt Hofheim i. UFr., den . . . . . . . . . . . . . . . . 

Bergmann,
Erster Bürgermeister
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III HINWEISE ZU DEN ZEICHNERISCHEN 
FESTSETZUNGEN

Nutzungssschablone

A) Art der baulichen Nutzung
B) Anzahl der Vollgeschosse
C) max. Grundflächenzahl GRZ
D) max. Geschossflächenzahl GFZ
E) Hausform
F) Bauweise

Flurstücksnummer

Parzellennummer

Höhenlinie

vorhandene Bebauung

vorhandene Flurgrenzen

geplante Grundstücksgrenzen

Bemaßung

IV TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
1.0 Planungsrechtliche Festsetzungen
1.1 Art der baulichen Nutzung 

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 4 BauNVO)
Als Art der baulichen Nutzung wird „Allgemeines Wohngebiet“ (WA) gemäß § 4 BauNVO festgesetzt.

1.2 Maß der baulichen Nutzung 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16 - 20 BauNVO)

1.2.1 Grundflächenzahl: 
Die Grundflächenzahl (GRZ) wird auf max. 0,4 festgesetzt.

1.2.2 Geschossflächenzahl: 
Die Geschossflächenzahl (GFZ) wird auf max. 0,8 festgesetzt. 

1.2.3 Anzahl der Vollgeschosse: 
Die zulässige Anzahl von Vollgeschossen (VG) wird auf max. 2 festgesetzt. 

1.3 Bauweise (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 BauNVO)
1.3.1 Im Planteil ist eine offene Bauweise gemäß § 22 Abs. 2 BauNVO festgesetzt. 

1.3.2 Als Hausformen sind nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig. 

1.4 Überbaubare Grundstücksflächen 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 23 BauNVO)
Die überbaubaren Grundstücksflächen werden durch Baugrenzen gemäß § 23 BauNVO festgesetzt.

1.5 Stellplätze (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und 11 BauGB i.V.m. § 12 
BauNVO sowie Art. 47 und 81 Abs. 1 Nr. 4 BayBO)
Je Baugrundstück sind mindestens zwei Stellplätze zu errichten. 

1.6 Rückhaltung von Oberflächenwasser
(§ 9 Abs. 1 Nr. 14 und 20 BauGB)
Die Einleitung in den Mischwasserkanal ist durch geeignete Maßnahmen auf einen Zufluss von 
maximal qDR = 30 l/s x ha (bezogen auf Au = (AE,b * Ψm,b)+(AE,nb * Ψm,nb) gem. DWA A 117 12/2013 
zu begrenzen.

Hierfür ist auf jeder Bauparzelle ein privates Rückhaltevolumen für das Niederschlagswasser einzu- 
bauen, die einen gedrosselten Überlauf mit qDr,U = 30 l/s x ha in den Kanal ermöglichen. Es sind 
Zisternen mit einem erforderlichen Speichervolumen Verf,s,u von 135,5 m³/ha (bezogen auf die un- 
durchlässige Fläche AU gem. DWA A-117 12/2013, berechnet mit Ψm) einzubauen.

Es ist auch möglich, dieses Rückhaltevolumen mit einer Regenwassernutzung zu kombinieren. Zu 
dem oben aufgeführten erforderlichen Speichervolumen ist das gewünschte Nutzvolumen zu addie- 
ren.

Die vorgenannte Rückhaltung ist in den Planunterlagen für den Antrag über die Zulassung der 
Grundstücksentwässerungsanlage darzustellen und der Nachweis der Ermittlung des Rückhalte- 
volumens ist mit vorzulegen. Mit der Herstellung der Anlage darf erst nach schriftlicher Zustimmung 
durch die Stadt Hofheim i.UFr. begonnen werden. Die Anlage der Rückhaltung von Oberflächen- 
wasser (Regenrückhaltung, gedrosselter Überlauf etc.) ist von einem Privaten Sachverständigen der 
Wasserwirtschaft (PSW) abzunehmen und das Abnahmeprotokoll hierzu vor Inbetriebnahme der 
Stadt Hofheim i.UFr. vorzulegen. Die Kosten hierfür hat der Grundstückserwerber zu tragen. 

Alternativ zur Rückhaltung und Einleitung, können nach den anerkannten Regeln der Technik und 
örtlichen Möglichkeiten Versickerungsanlagen errichtet werden. 

2.0 Grünordnerische Maßnahmen und Flächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15, 20, 25 BauGB)

2.1 Nicht überbaute und nicht versiegelte Grundstücksflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB und Art. 81 Abs. 1 Nr. 5 BayBO) 
Die nicht überbauten Grundstücksflächen innerhalb der als „Allgemeines Wohngebiet“ (WA) festge- 
setzten Flächen sind, falls nicht für die Herrichtung von z.B. Zufahrten, Zuwegungen, Terrassen und 
notwendigen Nebenanlagen notwendig, zubegrünen, gärtnerisch anzulegen, mit Stauden, Bäumen 
oder Sträuchern zu bepflanzen und zu unterhalten. Bei der Auswahl von Gehölzen sind standortge- 
rechte Laubgehölze zu verwenden. Nicht heimische Nadelgehölze (z.B. Thujen, Scheinzypressen 
etc.) sowie invasive bzw. ausbreitungsstarke Arten (z.B. Kirschlorbeer, Sommerflieder, Blauglocken- 
baum) sind nicht zulässig.
Kunstrasen und großflächig mit Steinen bedeckte Flächen, auf denen hauptsächlich Steine zur Ge- 
staltung verwendet werden und Pflanzen nicht oder nur in geringer Zahl vorkommen, sind nicht zu- 
lässig.

2.2 Öffentliches und privates Flächenpflanzgebot 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)
Innerhalb der zeichnerisch festgesetzten Flächen zum Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und 
sonstigen Bepflanzungen ist auf gesamter Länge eine 3-reihige Eingrünungshecke mit einer Ent- 
wicklungsbreite von 5 m anzulegen. Es sind standortgerechte, heimische Sträucher gebietseigener 
Herkunft (Vorkommensgebiet 5.1) gem. Artenliste 1 (IV TEXTLICHE FESTSETZUNGEN, Ziffer 2.5) 
mit einem Reihenabstand von 1,0 m und einem Pflanzabstand von 1,5 m gem. des nachfolgenden 
Pflanzschemas zu pflanzen. 
Sämtliche Pflanzungen sind vom Eigentümer im Wuchs zu fördern, zu pflegen und vor Zerstörungen 
zu schützen. Bei Ausfällen gilt: Ausfälle von mehr als 10 % sind innerhalb eines Jahres zu ersetzen.

2.3 Öffentliche Grünfläche, Parkanlage (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)
Die im Planteil als öffentliche Grünfläche zeichnerisch festgesetzte Fläche ist zur Auflockerung der 
Bebauung als Parkanlage anzulegen. Die Fläche ist zu begrünen, gärtnerisch anzulegen, mit Stau- 
den, Bäumen oder Sträuchern zu bepflanzen und zu unterhalten. 
Bei der Auswahl von Gehölzen sind standortgerechte Laubgehölze zu verwenden. Nicht heimische 
Nadelgehölze (z.B. Thujen, Scheinzypressen etc.) sowie invasive bzw. ausbreitungsstarke Arten 
(z.B. Kirschlorbeer, Sommerflieder, Blauglockenbaum) sind nicht zulässig. Innerhalb der Fläche sind 
mindestens 20 mittel- bis großkronige, heimische Laubbäume gem. Artenliste 3 (IV TEXTLICHE 
FESTSETZUNGEN, Ziffer 2.5) zu pflanzen. Alternativ können je festgesetztem mittel- bis groß- 
kronigem, heimischem Laubbaum zwei hochstämmige Obstgehölze gepflanzt werden. Eine Auswahl 
alter Obstsorten findet sich unter V HINWEISE, Ziffer 3.0.

Die Anlage von untergeordneten Wegen, Nebenanlagen und Möblierung (z.B. Sitzgelegenheiten und 
Spielanlagen) ist zulässig. Befestigungen sind ausschließlich wasserdurchlässig auszubauen. 
Kunstrasen und großflächig mit Steinen bedeckte Flächen, auf denen hauptsächlich Steine zur Ge- 
staltung verwendet werden und Pflanzen nicht oder nur in geringer Zahl vorkommen, sind nicht zu- 
lässig. 

2.4 Pflanzgebot Straßenbäume (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)
Die im Planteil zum Anpflanzen zeichnerisch festgesetzten Straßenbäume sind im Zuge der Her- 
stellung der geplanten Straße anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten, zu pflegen und bei Verlust in 
der auf den Verlust folgenden Pflanzperiode am festgesetzten Standort zu ersetzen. Von den im 
Bebauungsplan festgesetzten Standorten kann geringfügig abgewichen werden. Es sind ausschließ- 
lich Arten der Artenliste 2 (IV TEXTLICHE FESTSETZUNGEN, Ziffer 2.5) in der angegebenen 
Pflanzmindestgröße zu pflanzen. 

2.5 Artenlisten (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)
In den nachfolgenden Artenlisten sind standortgerechte und vorwiegend heimische Gehölzarten 
aufgeführt. 

Artenliste 1: standortgerechte, heimische Sträucher gebietseigener Herkunft für freiwach- 
sende Hecken (Vorkommensgebiet 5.1 - Süddeutsches Hügel- und Bergland, Fränkische 
Platten und Mittelfränkisches Becken)
Pflanzmindestgröße: versetzter Strauch, 2xv, h 60-100  
Carpinus betulus Hainbuche
Cornus sanguinea  Blutroter Hartriegel
Corylus avellana  Hasel
Crataegus laevigata  Zweigriffeliger Weißdorn 
Crataegus monogyna Eingriffeliger Weißdorn
Euonymus europaeus  Pfaffenhütchen 
Ligustrum vulgare  Liguster 
Lonicera xylosteum Heckenkirsche
Prunus spinosa Schlehe 
Rosa canina  Hunds-Rose 
Sambucus nigra Schwarzer Holunder
Viburnum opulus  Gewöhnl. Schneeball

Artenliste 2: standortgerechte, klein- bis mittelkronige Straßenbäume (klimaresiliente 
Laubbäume)
Pflanzmindestgröße: Hochstamm, 3xv, StU 18-20 
Acer campestre Feld-Ahorn
Acer campestre 'Elsrijk'  Feld-Ahorn 'Elsrijk'
Acer opalus Italienischer Ahorn
Amelanchier arborea 'Robin Hill' Schnee-Felsenbirne
Corylus colurna Baum-Hasel
Fraxinus ornus Blumenesche
Malus tschonoskii Woll-Apfel
Prunus padus 'Schloss Tiefurt' Traubenkirsche 'Schloss Tiefurt'
Prunus x schmittii Zierkirsche
Sorbus aria 'Magnifica' Mehlbeere
Sorbus latifolia 'Henk Vink' Breitblättrige Mehlbeere
Tilia americana 'Redmond' Amerikanische Linde
Ulmus 'Rebona' Ulme 'Rebona'

Artenliste 3: mittel- bis großkronige, heimische Laubbäume
Pflanzmindestgröße: Hochstamm, 3xv, StU 14-16 cm
Acer platanoides Spitz-Ahorn
Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn
Betula pendula Sand-Birke
Carpinus betulus Hainbuche
Prunus avium Vogelkirsche
Quercus petraea Trauben-Eiche
Sorbus torminalis Elsbeere 
Tilia cordata Winter-Linde 

2.6 Vollzugsfristen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB)
Festgesetzte Begrünungsmaßnahmen sind spätestens in der nach Baufertigstellung folgenden 
Pflanzperiode herzustellen.

V HINWEISE
1.0 Bodendenkmalschutz 

Innerhalb des Geltungsbereiches des Eingriffsbebauungsplanes befinden sich keine bekannten 
Bodendenkmäler. Zur Sicherung von obertägig nicht mehr sichtbaren Bodendenkmälern ist auf 
folgendes hinzuweisen: 

Art. 8 Abs. 1 BayDSchG: Wer Bodendenkmäler auffindet, ist verpflichtet, dies unverzüglich der 
Unteren Denkmalschutzbehörde oder dem Landesamt für Denkmalpflege anzuzeigen. Zur Anzeige 
verpflichtet sind auch der Eigentümer und der Besitzer des Grundstücks, sowie der Unternehmer 
und der Leiter der Arbeiten, die zu dem Fund geführt haben. Die Anzeige eines der Verpflichteten 
befreit die übrigen. Nimmt der Finder an den Arbeiten, die zu dem Fund geführt haben, aufgrund 
eines Arbeitsverhältnisses teil, so wird er durch Anzeige an den Unternehmer oder den Leiter der 
Arbeiten befreit.

Art. 8 Abs. 2 BayDSchG: Die aufgefundenen Gegenstände und der Fundort sind bis zum Ablauf von 
einer Woche nach der Anzeige unverändert zu belassen, wenn nicht die Untere Denkmalschutzbe- 
hörde die Gegenstände vorher freigibt oder die Fortsetzung der Arbeiten gestattet. 

2.0 Landwirtschaftliche Emissionen 

Auf die von umgebenden landwirtschaftlichen Hofstellen und landwirtschaftlich bewirtschafteten 
Flächen einwirkenden Immissionen (Lärm, Staub, Geruch), ausgelöst durch betriebsübliche landwirt- 
schaftliche Nutzungen (zu allen Tages - und Nachtzeiten) wird hingewiesen. Diese sind ortsüblich, 
zumutbar und zu dulden, sofern sie nicht über das gemäß den einschlägigen öffentlichen Regelun- 
gen (z. B. BImSchG) zulässige und zugrunde gelegten Maß hinausgehen.

3.0 Auswahlliste Obstgehölze
Pflanzmindestgröße: Hochstamm, 3xv, StU 10/12 
Apfel in Sorten: „Brettacher“, „Engelberger“, „Erbachshöfer“, „Goldparmäne“, „Hauxapfel“, 

„Jakob Lebel“, „Landsberger Renette“, „Maunzenapfel“ 
Birne in Sorten: „Großer Katzenkopf“, „Gellerts Butterbirne“, „Gelbmostler“, „Weilersche 

Mostbirne“ 
Kirsche in Sorten: „Große Schwarze Knorpelkirsche“, „Büttners Rote Knorpelkirsche“, „Hau- 

müllers Mitteldicke“ 
Pflaume in Sorten: „Bühler Frühzwetschge“, „Fränkische Hauszwetschge“, „Wangenheims 

Frühzwetschge“, „Graf Althans Reneklode“, „Große Grüne Reneklode“, 
„Mirabelle von Nancy“

4.0 Grenzabstände
Bei allen Pflanzungen sind die Vorgaben des jeweiligen Versorgungsträgers sowie die 
Grenzabstände entsprechend des aktuellen Nachbarrechts gemäß des Bürgerlichen Gesetzbuches 
(BGB) i.V.m. dem Gesetz zur Ausführung des Bürgerlichen Gesetzbuches (AGBGB) zu berücksichti- 
gen. 

5.0 Wassersensibler Bereich
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt im Norden zum Teil innerhalb des sogenannten 
„Wassersensiblen Bereichs“. Wassersensible Bereich sind Gebiete die durch den Einfluss von Was- 
ser geprägt werden. Sie kennzeichnen den natürlichen Einflussbereich des Wassers, in dem es zu 
Überschwemmungen und Überspülungen kommen kann. Nutzungen können hier beeinträchtigt 
werden durch: über die Ufer tretende Flüsse und Bäche, zeitweise hohen Wasserabfluss in sonst 
trockenen Tälern oder zeitweise hoch anstehendes Grundwasser. Im Unterschied zu amtlich festge- 
setzten oder für die Festsetzung vorgesehenen Überschwemmungsgebieten kann bei diesen Flä- 
chen nicht angegeben werden, wie wahrscheinlich Überschwemmungen sind. Die Flächen können je 
nach örtlicher Situation ein häufiges oder auch ein extremes Hochwasserereignis abdecken. Aus der 
Kartierung der wassersensiblen Bereiche kann maßstabsbedingt die Betroffenheit einzelner Grund- 
stücke nicht abgelesen werden. 
In der Begründung zum Bebauungsplan wurde zur Erklärung ein Auszug aus dem UmweltAtlas (Hin- 
weiskarte Oberflächenabfluss und Sturzflut) aufgenommen.

6.0 Hinweis auf bestehende Leitungen 
Im Geltungsbereich des Bebauungsplans sowie daran angrenzend befinden sich Leitungen ver- 
schiedener Betreiber, u.a. Wasser, Abwasser, Strom und Telekommunikation. Der zum Zeitpunkt der 
Planaufstellung bekannte Leitungsbestand wurde nachrichtlich in den Planteil aufgenommen. Hierbei 
besteht kein Anspruch auf Vollständigkeit und Richtigkeit der genauen Lage. Der genaue Leitungs- 
verlauf und die daraus resultierenden Hinweise und Anforderungen, sind im Rahmen weiterführen- 
der Planungen frühzeitig vor Beginn der Arbeiten durch die jeweiligen Bauherren bei den jeweiligen 
Netzbetreibern einzuholen. 

7.0 Solaranlagen 
Auf die Empfehlungen des Art. 44a Abs. 4 BayBO zur Errichtung von Solaranlagen auf Dächern von 
Wohngebäuden wird hingewiesen.

8.0 Einsehbarkeit von Normen und Richtlinien
Die wesentlichen Normen und Richtlinien, auf die in den Festsetzungen Bezug genommen wird, 
können bei Bedarf gemeinsam mit dem Bebauungsplan im Bauamt der Verwaltungsgemeinschaft 
Hofheim i. UFr. eingesehen werden (u.a. DWA A 117 12/2013).

9.0 Einhaltung artenschutzrechtlicher Bestimmungen, Bau- 
zeitbeschränkung
Die artenschutzrechtlichen Bestimmungen sind einzuhalten.
Insbesondere sind zur Vermeidung von Störungen bodenbrütender Vogelarten Baufeldräumungen 
und Baumaßnahmen ausschließlich zwischen 01.10. und 28.02., außerhalb der Nestbau-, Lege-, 
Bebrütungs- und Aufzuchtzeit, durchzuführen. Lässt sich ein Baubeginn nur innerhalb der Vogelbrut- 
zeit realisieren, sind die Ackerflächen ab Anfang März bis zum Baubeginn als Schwarzbrachen zu 
halten. Hierzu ist ein regelmäßiges Pflügen der Flächen im 4-Wochen-Rhythmus notwendig. Hiermit 
soll das Einnisten von Bodenbrütern verhindert werden. 
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